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soren der Universitäten Rom, Padua, Pavia und Mailand, ferner
Besucher aus Belgien, Deutschland, Schweiz, Saarland und Frank-
reich.

Nach den Buchungen der Sparkasse Bad Ischl wurden während
der Tagung von den Teilnehmern allein 30.000 Schilling an auslän-
dischen Devisen umgewechselt. ;

Der von der Gesellschaft im Rahmen der Tagung veranstaltete
Gesellschaftsabend brachte als glückhafte Ergänzung zur geistigen
Arbeit auch die frohe Geselligkeit, so daß die Tagung in allen
Belangen als gelungen bezeichnet werden darf.

So haben die ersten fünf Jahre die Wirtschaftswissenschaft-
liche Gesellschaft für Oberösterreich fest verwurzelt und sie in die
Lage versetzt, unser Land an den weltweiten Erkenntnissen und
Beziehungen der Wirtschaftswissenschaft tätigen Anteil nehmen zu
lassen.

Dr. Alfred Hoff m a n n .

Landwirtschaftlich-chemische Bundesversuchsanstalt Linz.
1950.

Der Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft hat in ent-
gegenkommender Weise der Linzer Versuchsanstalt gestattet, ihrem
Gründer, Reg.-Rat Georg Wieninger (geb. 1859 in Schärding,
gest. 1925 in Wien), im Institut eine Gedenktafel zu widmen. Die.
dunkelgrüne Marmortafel trägt eine vom akademischen Bildhauer
Schultz entworfene Bronzemaske Wieningers.

Bei der im Mai abgehaltenen 50-Jahr-Feier der Ersten Tee-
butter-Verkaufsgenossenschaft in Schärding konnte der Bericht-
erstatter am Grabe des Verewigten im Namen der Bundesanstalt
einen Kranz niederlegen und bei der Enthüllung des Wieiiinger-
Denkmales mit ehrenden Worten des Gründers der Anstalt ge-
denken.

Die Einrichtung aller Abteilungen konnte durch die Hilfe des
Bundesministeriums durch wertvolle Apparate und Geräte weiter
ergänzt werden (Jacobsen-Keimschrank, Thermostat, Trocken-
schränke, Platingeräte); für die Versuchsabteilung konnten ein
kleiner Schnell-Lastwagen und ein Motorrad angeschafft werden.

Bei Tagungen und Arbeitsgemeinschaften im Bundesministerium,
an der landwirtschaftlich-chemischen Bundesversuchsanstalt Wien,
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an der Bundesanstalt für Pflanzenbau Wien, im Forschungsinstitut
für alpine Landwirtschaft Admont und an den landwirtschaftlichen
Versuchsanstalten Innsbruck, Rinn und Salzburg, war die Anstalt
durch Mitarbeiter des Institutes oder den Berichterstatter vertreten.
In gemeinsamer Arbeit mit der oberösterreichischen Landwirt-
schaftskammer beteiligte sich die Bundesanstalt im Sommer 1950
bei 13 landwirtschaftlichen Wanderausstellungen in verschiedenen
Orten Oberösterreichs; Schüler landwirtschaftlicher Schulen und
Teilnehmer bäuerlicher Fortbildungskurse besuchten in 47 Führun-
gen die Versuchsanstalt und erhielten durch die Abteilungsleiter
Aufklärungen über die Tätigkeit der einzelnen Laboratorien.

Untersuchungstätigkeit 1950.

A l l g e m e i n - c h e m i s c h e s L a b o r a t o r i u m .

Düngemittel · . . . . . · 476
Futtermittel 337
Getreide und Mahlprodukte ·. · 401
Most . . . . . · . 425
Wein (allgemeine Untersuchungen und Blauschönungen) . . . . . . . . . 160
Trinkwasser und Nutzwasser 101
Rauchschädenuntersuchungen 11
Böden 27
Zucker- und Futterrüben 79
Kartoffel 99
Verschiedenes 56

Proben insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.172

B o d e n - L a b o r a t o r i u m .
Bestimmungen von:
Phosphorsäure nach Egnér 24.879
Kalkbedarf nach Goy-Roos . . 26.688
Kali 24.879
Verschiedenes 262

Proben insgesamt 26.950

M i l c h - L a b o r a t o r i u m .
Rampenkontrolle (nur Fettbestimmung) : Milch 65.825

Rahm 30.582
Ganze Milchuntersuchungen auf Verfälschung 132
Einzelbestimmungen (Milch und Rahm) 69
Ziegenmilchproben 480
Butter, Käse, Topfen . . 92

Proben insgesamt 97.180
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S a m e n - L a b o r a t o r i u m .

Bestimmungen von:
Reinheit 3.251
Keimfähigkeit 3.264
Keimfähigkeit (Telrazolium) 12
1000 Korngewicht 17
Hektolitergewicht ,. 165
Wassergehalt . . • 150
Herkunftsbestimmung 13
Artbestimmung 12
Triebkraft . 12
Kleeseide 85
Kleberweizen 6
Käferbefall 171
Ölfruchtuntersuchungen (Bestimmungen des Wassergehaltes) . . . . . . . . 78

Proben insgesamt 3.375

A l l g e m e i n - c h e m i s c h e A b t e i l u n g .
Über Auftrag des Bundesministeriums für Land- und Forstwirt-

schaft wurden im Rahmen der Kalkaktion 1950 im Kalkwerk
Schrey, Bad Ischl, ein amtlicher Probenehmer eingesetzt und die
entnommenen Proben von Misch- und kohlensaurem Kalk dauernd
überprüft. Die amtliche Probenahme und die Untersuchung der
Proben von Kalkammonsalpeter der österr. Stickstoffwerke-AG,
konnte in der bisherigen Form weiter geführt werden. In Zu-
sammenarbeit mit der oberösterreichischen Landwirtschaftskammer,
Abteilung Pflanzenbau, wurde ein Silofutter-Wettbewerb veran-
staltet; in den Silagen wurden die gesamten Nährstoffe und die
flüchtigen Säuren bestimmt. Mit der Pflanzenbauabteilung wird
auch eine Weizenschau veranstaltet, für welche die Vorunter-
suchungen in den h. a. Laboratorien gemacht wurden. Bei den
Mostkosten der Abteilung Obstbau wurden in Kirchdorf, Ohlsdorf,
Ritzlhof und Schärding die notwendigen chemischen Untersuchun-
gen durchgeführt. Die Abteilung untersuchte qualitätsmäßig Ver-
suchsernten der Bundesanstalt für Pflanzenbau in Wien (Versuche
in Lambach), der oberösterreichischen Landwirtschaftskammer,
der Saatbaugenossenschaft Linz und der h. a. Versuchsabteilung.

Die Erzeugnisse der Firma Buchrucker in Linz, Fabrikstraße 30
(Vitaminkonzentratgemisch mit Kalk), und Firma Adolf Stögmüller,
Obertrattnach (verschiedene Mischfuttermittel) stehen unter der
ständigen Kontrolle der Anstalt.
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B o d e n - A b t e i l u n g .

Im Berichtsjahr wurde die Bodenuntersuchungsaktion in den
Bezirken Perg und Gmunden abgeschlossen. Die Angabe der notwen-
digen Düngermengen auf Grund der Bodemintersuchungen wurde
dahin abgeändert, daß den Landwirten auf den Untersuchungs-
befunden die zur Gesunddüngung erforderlichen Mengen angegeben
werden. Für die Kulturbauämter wurden 229 Bodenproben auf ihre
Textur untersucht und für 19 Bodenprofile die nutzbare Regen-
speicherung ermittelt. Die österreichische Tabakregie ließ bei
Bodenproben von Tabakfeldern neben dem Nährstoffbedarf auch
die Korngrößenzusammenstellung feststellen, um die Landwirte
nicht nur in der Düngung, sondern auch in der Auswahl der rich-
tigen Sorte beraten zu können. In Zusammenarbeit mit Dozent
Dr. Herbert Franz von der Bundesanstalt für alpine Landwirtschaft
in Admont wurden Obokböden aus der Südsteiermark kolloidana-
lytisch untersucht und ein Gutachten darüber abgegeben.

An wissenschaftlichen Arbeiten wurde eine Untersuchung über
die jahreszeitliche Verschlämmungsneigung der Böden und mit
Dipl.-Ing. Alfred Kröppl von der Bezirksbauernkammer Ried eine
Überprüfung über die Zweckmäßigkeit des Mergelrätzens angestellt.

M i l c h - A b t e i l u n g .

Die Untersuchungen für die Rampenkontrolle in der Molkerei
Josef Seyfried, Aspach i. L, der Molkereigenossenschaft Dorf a. P.,
der Sanitätsmolkerei Zehetner Bad Schallerbach, der Molkerei Alois
Schier in Aisthofen bei Schwertberg und der Zentralmolkerei Linz
wurden fortgeführt.

S a m e n - A b t e i l u n g :

Die Untersuchungen in diesen Laboratorien dienten wie bisher
zur Ermittlung der Werteigenschaften von Saatgut und Samen-
proben aller Art. In Lagerhäusern und Samenhandlungen wurden
im dritten Jahre der Kontrolltätigkeit 153 Proben entnommen. Mit
der Pflanzenbauabteilung der oberösterreichischen Landwirtschafts-
kammer wird eine Weizenschau veranstaltet, für welche Vorunter-
suchungen in der Abteilung und mit anstalteigenen Kräften in dem
Laboratorium der Fritschmühle Wels die vorgeschriebenen Unter-
suchungen gemacht worden sind.
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V e r s u c h s - A b t e i l u n g .

Die Großfeldversuche in Enns, Lambach und Reichersberg
sowie die Getreidesortenversuche (vier zu Winterroggen, drei zu
Winterweizen, zwei zu Wintergerste, fünf zu Sommergerste, fünf
zu Hafer) wurden weitergeführt. Auf dem Gebiete der Kartoffel-
sortenprüfung wurden je vier Versuche zu Früh-, Mittel- und Spät-
kartoffeln angelegt; vier Schnittversuche nach Professor Dr. Kopetz
kamen zur Anlage.

Die im Vorjahr begonnenen Gips-Düngungsversuche wurden
durch laufende Beobachtungen weiter überprüft. In Zusammen-
arbeit mit der Bundesanstalt für Pflanzenbau in Wien und der ober-
österreichischen Landwirtschaftskammer wurden acht Einkorn-
saaten mit Zuckerrübe und die Wirkung von steigenden Stickstoff-
und Kaligaben auf zehn Wiesenflächen versuchsmäßig beobachtet.
Die Versuchsabteilung übernahm auch die Aberntung von Sorten-
prüfungsversuchen der oberösterreichischen Landwirtschafts-
kammer.

Zur Feststellung zweckmäßiger Kompostierungsarten wurden
in der Gutsverwaltung des Stiftes Lambach Kompostierungsversuche
(Vergleich von sechs Stapeln) angelegt, deren Ergebnisse auch
laboratoriumsmäßig ausgewertet werden sollen. Die Gemeinschaits-
ackerungen fanden auf zehn Betrieben eine Ergänzung durch den
probeweisen Einsatz von neuen Wühlkörpern bei verschiedenen
Pflugtypen; die Schäl-Wühlackerungen wurden unter der fachlichen
Aufsicht der Bundesanstalt weitergeführt. Als bodenverbessernde
Gründüngungspflanze wurde neben dem Raps auch die Lupine in das
Versuchsprogramm aufgenommen. Zur Fesstellung von Ertrags-
steigerungen durch Garemaßnahmen wurden zehn Versuchsernten
bei Zuckerrüben vorgenommen, deren Ergebnisse nach mehrjähri-
gen Beobachtungen veröffentlicht werden sollen.

Dipl.-Ing. Egon B u r g g a s s e r .

Gesellschaft für angewandte Naturkunde, Linz.

Nachdem der im Jahre 1869 gegründete „Verein für Naturkunde
in Österreich ob der Enns zu Linz" durch 52 Jahre tätig gewesen war
und 44 Bände seiner „Jahresberichte" vorlegen konnte (1870—1918),
löste er sich, durch die damalige Zeitlage bedingt, im Jahre 1922 auf.
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